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Dentſches Reich.

Der Kaiſer beſichtigte, wie ſchon gemeldet, vor-
geſtern das franzöſiſche Schulſchiff „Jphigenie“ in Bergen. Der
W des Kaiſers Wilhelm an Bord des Schulſchiffs war
ein ſehr ſympathiſcher. Der Kaiſer war begleitet von dem
KontreAdmiral Frhrn. von Senden, dem Botſchafter Grafen
Eulenburg und dem General von Keſſel. Der Kommandant
ließ mit bereitwilligſt genehmigter Erlaubniß des Kaiſers am
Großmaſt die deutſche Kaiſerſtandarte hiſſen. Geſtern Abend
waren, wie ebenfalls telegraphiſch ſchon mitgetheilt, die Offiziere und
einige 60 Kadetten des franzöſiſchen Schulſchiffes „Jphigenie“ mit
den deutſchen Kadetten zu einem gemeinſamen Feſt auf die „Hohen-
ollern“ eingeladen. Das Telegramm, welches der Kaiſer

ilhelm an den Präſidenten Loubet richtete, hat folgenden
Wortlaut:

„Bergen, 6. Juli.
Jch habe die Freude gehabt, auf dem Schulſchiff „Jphigenie“

junge franzöſiſche Seeleute zu ſehen, deren militäriſche
und ſympathiſche, ihres edlen Vaterlandes würdige Haltung
auf Mich einen lebhaften Eindruck gemacht hat. Mein Herz als
Seemann und Kamerad freut ſich des liebenswürdigen Empfanges,
welcher Mir vom Kommandanten, den Offizieren und der Be
ſatzung zu Theil wurde, und Ich beglückwünſche Mich, Herr Präſi
dent, zu dieſer glücklichen Gelegenheit, welche Mir geſtattet hat,
der „Jphigenie“ und Jhren liebenswürdigen Landsleuten zu be
gegnen. Wilhelm.“

Die Antwort des Präſidenten Loubet lautet:
Paris, 6. Juli.

Ich bin ſehr gerührt von dem Telegramm welches Euere
Kaiſerliche Majeſtät im Verfolg. Jhres Beſuches an Bord des
Schulſchiffes „Jphigénie“ an mich gerichtet haben, und es drängtmich, Euerer Majeſtät für die Ehre, welche Sie unſeren Seeleuten

erwieſen haben, und für die Worte zu danken, in welchen Sie die
Güte hatten, mir den Eindruck zu ſchildern welchen dieſer Beſuch

bei Jhnen hinterlaſſen hat. oubet.
Aus Dortmund meldet uns unſer Spezialkorreſpondent:

Der Kaiſer wird am Morgen des 3. Auguſt gegen 7 Uhr in
Rauxel ankommen, dort den Hofzug verlaſſen und fich
Hebewerk bei Henrichenburg begeben. Von da wird die Reiſe
auf dem Kanal nach Dortmund fortgeſetzt, wo die Ankunft
gegen 10 Uhr erfolgt. Nach der offiziellen Feſtfeier im Hafen
folgt cine Beſichtigung des Eiſenwerkes „Union“ und darauf
ein Feſtdiner von 183 Gedecken im alten Rathhausſaale. Um
3 Uhr Nachmittags erfolgt die Weiterfahrt.

Jm Abgeordnetenhauſe war im vorigen Jahre ein Be
ſchluß auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs gefaßt, in welchem
die Befnuguiſſe der Banpolizei allgemein oder durch Spezial-
geſetz für Berlin und Umgegend geregelt werden ſollten.
Ueber dieſen Beſchluß hat ſich der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten mit dem Miniſter des Jnnern in Verbindung ge
ſetzt und beide ſind zu der Anſicht gelangt, daß ein Bedürfniß
zu einer derartigen geſetzlichen Regelung nicht vorliege
und daß eine ſolche auch nicht zweckmäßig ſein würde. Die
Frage des Erlaſſes eines baupolizeiliche Vorſchriften enthaltenden
allgemeinen Geſetzes für die Monarchie hat bereits mehrfach
die Staatsregierung beſchäftigt, iſt aber verneinend beantwortet
worden. Bei der Verſchiedenheit der klimatiſchen und örtlichen
Verhältniſſe, der üblichen Bauweiſen, der vorhandenen
oder u beſchaffenden Baumaterialien würde ein
ſolches Geſetz nur allgemeine Geſichtspunkte und Grundſätze
enthalten können und die Sondervorſchriften den Orts-
behörden überlaſſen müſſen, ſodaß ſchließlich im großen Ganzen
an der bisherigen Regelung der Materie weſentliches kaum ge
ändert werden würde. Jm Uebrigen können, was auch bisher
ſchon geſchehen iſt, derartige allgemeine Geſichtspunkte und
Grundſätze den Ortsbehörden durch Anweiſung der Central-
behörden zur Befolgung aufgegeben werden. Ein Geſetz würde
auch die in ſchnell emporwachſenden Gemeinden mit lebhaftem
IJnduſtriebetriebe während kurzer Zeit auftretenden erheblichen
Veränderungen des Charakters einzelner Bezirke nicht berück-
ſichtigen können. Die Geſetzgebung könnte den ſchnell und neu
hervortretenden Bedürfniſſen nicht in genügender Da folgen,wie dies ſchon mehrfach, namentlich auch in Berlin, feſt

geſtellt iſt. Sowohl bezüglich der Erleichterungen, als auch
der Verſchärfungen von baupolizeilichen Vorſchriften wird am
beſten und mit der gebotenen Beſchleunigung nach wie vor im
Wege des Erlaſſes einer Polizeiverordnung eingegriffen werden
können. Es dürfte denn auch die Frage des Erlaſſes eines
baupolizeiliche Vorſchriften enthaltenden allgemeinen oder ſpeziellen
Geſetzes aus der öffentlichen Erörlerung für die nächſte Zu
kunft ausſcheiden.

Die evangeliſche Generalſynode für das Grofz
herzogthum Baden beſchloß einſtimmig in Form folgender
Reſolution eine Kundgebun der proteſtantiſchen Bewegung
in Oeſterreich: „Eingedenk, daß unſere evangeliſche Landeskirche
ein Sieg der geſammten evangeliſchen Kirche iſt, und durch-

drungen von der Ueberzeugung daß auch die übrigen Glieder
der evangeliſchen Kirche ein Recht haben auf unſere Theil-
nahme, ſpricht die badiſche Generalſynode ihre Freude aus überdie neuerdings in verſchiedenen hellen Oeſterreichs erwachte

hoffnungsvolle proteſtantiſche Bewegung und wünſcht, daß die

Halle a. S., Sonnabend S.
ſelbe der Stärkung zur evangeliſchen Kirche und zur Förderung
der heiligen Sache des Evangeliums dienen möge.“

Perſoualnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
die Verleihung der Grafen würde an den Staatsſekretär des
Aeußern, Staatsminiſter von Bülo w. Der „Kreuzzig.“ zufolge
ſind als Verwaltungschefs der neu erworbenen Inſeln beſtimmt:
Dr. Stahl für die Oſtkarolinen in Ponape, Sekretär Senfft für die
Weſtkarolinen und der Aſſeſſor Fritz für die Marianen in Saipan.

Der Gen al der Infanterie O. von Struhberg, Chef des Jnfanterie
Regiments Graf Werder (4. Rheiniſches) Nr. 30 und à la suite des
Kadettenkorps, begeht am 8. Auguſt die Frier ſeines ſechzig-
jährigen Militär-Dienſtjubiläums. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Herr Thielen, hat ſich zum Kurgebrauch
nach Gaſtein begeben der Miniſter des Jnnern, Herr v. d. Recke,
iſt auf zwei Tage nach Dresden gereiſt und wird einen Erholungs-
urlaub erſt nach Schluß des Landtags nehmen.

Ueber die Aufgaben der Konſervativen hielt in der
Landesverſammlung der deutſchkonſervativen Partei
in Württemberg der Land- und Reichstagsabgeordnete
Schrempf einen mit lebhaften Beifall aufgenommenen Vor-
trag, der nach dem Bericht der „Deutſchen Reichspoſt“ folgende
auch weitere Kreiſe intereſſirende Stellen enthält: Die Stärke
der konſervativen Partei, führte der Redner aus, das offene Be
kenntniß zur chriſtlichen Weltanſchauung iſt auch zugleich der Punkt,
der viele von der Partei zurückſtößt und am meiſten den Angriffen
ausgeſetzt iſt. Wer den egoiſtiſchen und materialiſtiſchen Stand-
punkt vertritt, hat es gegenwärtig leichter im Parteilreiben
und findet leichter Anhänger. Aber wir müſſen trotzdem un
entwegt feſthalten an dem Vertrauen auf die Macht unſerer
Jdeale; es iſt unſere Chriſtenpflicht, trotz aller Schwierig-
keiten und Unannehmlichkeiten den Kampf für unſere Jdeale
muthig und unermüdlich zu führen. Und die, die gleiche Ge-
ſinnung haben, aber noch bei Seite ſtehen, müſſen ſich
um uns ſchaaren. Zwei Strömungen ringen miteinander
im öffentlichen und parlamentariſchen Leben die eine ſagt:
„Wir wollen dem Volke helfen, wir wollen für die Verbeſſerung
der Lage des Volkes eintreten,“ die andere aber läßt den
Ruf ertönen: „Gieb her!“ Die erſtere Strömung vertritt
die konſervative Partei. Der Redner wies dies im
Einzelnen nach, indem er einen Ueberblick über die Thätig-
keit des Landtages und des Reichstages gab und
die Stellung der konſervativen Partei zu den einzelnen
Fragen, die in den beiden Parlamenten verhandelt worden ſind,
erläuterte. Von den Fragen, die den Reichstag beſchäftigten,
behandelte der Redner ausführlicher die Militärvorlage,
das Bankgeſetz, das Jnvalidenverſicherungs-
Geſetz, das Jeſuitengeſetz und die Vorlage zum Schutze
des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes. Betreffs der
letzteren erklärte der Redner, daß die konſervative Partei den
einzig richtigen Weg betreten habe, indem ſie die Vorlage
an eine Kommiſſion gr genauer Prüfung überweiſen wollte.
Die herrſchenden erhältniſſe erfordern dringend eine
Abhülfe; immer ſchroffer treten die Organiſation der
Arbeitnehmer und die der Arbeitgeber einander gegenüber,
beide ſind gleich gefährlich. Pflicht des Staates iſt
es, dieſem Mißſtand abzuhelfen. Unſere Aufgabe aber iſt
es, unbefangen zu prüfen, aufklärend und verſöhnlich zu
wirken wir wollen keine Vergewaltigung weder des einen
noch des anderen, ſondern Ausgleichung und Ver
ſöhnung. Man muß beide Theile hören, Arbeiter und Arbeit
geber; nur dann iſt ein gerechtes Urtheil und eine gerechte
Entſcheidung möglich. Zum Schluß forderte der Redner mit
begeiſterten Worten auf zu thatkräftigem Eintreten für die konſer
vative Sache. iſt es, angeſichts der Maſſe von Auf
gaben mit verſchränkten Armen dazuſtehen. Jeder einzelne muß mit
ſeiner Perſon für die gute Sache eintreten und fleißig und
opferwillig bei Freunden und Bekannten, im engeren und
weiteren Kreiſe i ſie werben. Wir müſſen auch den Muth
haben, in öffentlichen Verſammlungen für ſie einzutreten. Wir
dürfen unverzagt der
gaben in Hülle und
ſtreben, ſie zu löſen.

Die Klagen des Publikums über Beläſtigung durch Ge-
fangenentransporte auf den Eifenbahnen haben den Miniſter
des Innern veranlaßt, verſuchsweiſe folgende Einrichtung zu treffen
Seit dem 1. Juli werden auf verſchiedenen Eiſenbahnſtrecken be
ſonders eingerichtete, re laufende Gefangenenwagen einge-ſtellt, die in dem angeführten Kreiſe nach einem feſtgeſetzten Fahr

plane wöchentlich zweimal kurſiren. Jeder Gefangenenwagen wird
von einem dazu beſonders beſtellten Gefängnißbeamten begleitet;
weiterer Begleiter bedarf es, abgeſehen von beſonderen Aus-
nahmefällen, während der Eiſenbahnfahrt nicht. Die Ortspolizei
behörden ſind angewieſen worden, möglichſt bei allen Transporten,
die auf den bezeichneten Eiſenbahnſtrecken ſtattfinden, dieſe Ein
richtung zu benutzen. Ausnahmefälle in eiligen Sachen, z. B. in
gerichtlichen Vorunterſuchungen, ſind auf den Transportkoſten-
rechnungen beſonders zu begründen. Wegen Regelung der Zu und
Abführung der efangenentrankporte zu und von den
betreffenden Eiſenbahnſtationen haben die genannten Behörden mit
den betheiligten Eiſenbahndirektionen unmittelbar ins Benehmen zu
treten. Die Einrichtung iſt zunächſt verſuchsweiſe auf die Dauer von
ſechs Monaten getroffen worden. Wenn ſie ſich bewährt,
ſo liegt die Abſicht vor, damit auch auf weiteren dazu
geeigneten Eiſenbahnſtrecken der Monarchie vorzugehen. Die

ukunft entgegen gehen. Wir haben Auf
ülle; Chriſtenpflicht iſt es, darnach zu
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Juſtizbehörden haben von dem Juſtizminiſter in gleichem Sinne An
weiſung erhalten. Eine Verfügung darüber, ob die neue Einrichtung
auch für Transporte zur Ausweiſung von Ausländern ſowie für
Transporte in eine Korrigenden Anſtalt zur Verbüßung einer Nach
haft zu benutzen iſt, iſt zur Zeit noch nicht getroffen, dürfte aber
jedenfalls erfolgen, wenn die ganze Maßregel ſich als praktiſch bewährt.

Die Handelskammer für den Kreis Mannheim hat im
Einverſtändniß mit den großen und mittleren Müllern des
Bezirks bei der großherzogl. badiſchen Eiſenbahndirektion Ein
ſpruch erhoben gegen die Höhertarifirung von Mehl und
Mühlenfabrikaten, die von der kgl. bayeriſchen EiſenbahnVer
waltung beantragt iſt. Aus der Begründung ſei kurz hervorgehoben,
daß die Maßnahme, weit entfernt den kleinen Lohn und Kunden-
müllern zu helfen, vielmehr deren wirthſchaftliche Lage zu
verſchlechtern geeignet wäre, da ſie nur den Konkurrenzkampf
zwiſchen ihnen und den beſſer eingerichteten und rationeller
produzirenden großen Mühlen verſchärfen würde. Die
Handelskammer müßte ſich ferner gegen eine Maßnahme
wenden, deren Erfolg darauf hinausläuft, die Transportpreiſe
für ein ſo unentbehrliches Volksnahrungsmittel, wie Mehl und
Mühlenfabrikate, zu erhöhen und dieſe Nahrungsmittel zu
vertheuern. Endlich war nicht zu überſehen, daß die Maßnahme
auch inſofern zu erheblichen Bedenken Anlaß bietet, als ſie die
Erträgniſſe der Müllerei, der großen wie der kleinen, die heute
ſchon durch die große Konkurrenz bei der Mehrzahl der Mühlen
ſehr mäßig ſind, in unzuläſſiger Weiſe weiter beſchränken müßte.

Der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe hat den
Handelskammern einen Erlaß betreffend die Urſprungsbezeichnung
aus ländiſcher Weine in Frankreich zugeſtellt.

Eine von dem engliſchen Handelsamt niedergeſetzte
Lommiſſion, welche die geſundheitlichen Vorkehrungen auf den
Schiffen der Handelsflotte einer Durchſicht zu unterziehen beauf
tragt iſt, hat vor Kurzem einen bedeutſamen Beſchluß gefaßt.
Sie empfiehlt, daß auf jedem Handelsſchiffe, welches
keinen Berufsarzt an Bord führt, irgend Jemand an
geſtellt ſein ſoll, der einen Kurſus in der erſten Hülfe
leiſtung bei Verwundungen durchgemacht hat. Dieſe Neuerung ſoll
allmählich zur allgemeinen Einführung kommen, etwa in der Weiſe,
daß für Bewerber um das Schiffeführerpatent die Abſolvirung eines
ſolchen Unterrichtskurſus obligatoriſch gemacht würde. Jn ſeemänniſchen
Kreiſen ſtellt man ſich zu dieſer Anregung ſympathiſch, da es in der
That ein mit ernſten Unzuträglichkeiten verbundener Zuſtand iſt,
wenn größere Handelsſchiffe Niemanden an Bord haben, der nicht
wenigſtens im Veſitze ſo vieler einſchlägiger Elementarkenntniſſe iſt,
z Unfallverletzten die nothwendigſten Hülfeleiſtungen darbringen zu
önnen,

Die vorgeſtern zur Auszabe gelangte Nummer 20 der
„Geſetz-Sammlung“ enthält u. A. das Geſetz, betreffend die Ver
pflichtung der Gemeinden in ver ProvinzSachſen zur Bullenhaltung, vom 7. Juni 1899.

Folgende Verfügung des Reickskanzlers betr. Verbots der
Krakauer „Nowa Reforma“ wird im „ReichsAnzeiger“ ver
öffentlicht: „Nachdem durch rechtskräftige Urtheile des königlichen
Landgerichts zu Poſen vom 13. März und 24. Mai d. J. gegen die
in Krakau erſcheinende Zeitung „Nowa Reforma“ binnen Jahresfriſt
zweimal eine Verurtheilung auf Grund der 88 41 und 42 des
Strafgeſetzbuches erfolgt iſt, wird auf Grund des S 14 des Geſetzes
über die Preſſe vom 7. Mai 1874 (ReichsGeſetzbl. S. 65) die fernere
Verbreitung dieſer Druckſchrift auf die Dauer von zwei Jahren
hierdurch verboten.

Ausland.
England.

Parlamentariſches. Aus den Kolonien
Jm Unterhaus richtete Campbell Bannermann an den Erſten

Lord des Schatzes Balfour eine Anfrage hinſichtlich des an
ſcheinend offiziellen Communiqué's in der „Times“ über die
Entſendung von Truppen nach Süd-Afrika. Balfour erwiderte,
er habe keine Ahnung davon, daß die Meldung der„Times“ ein Communiqué ſei. Er habe zu erklären daß
noch kein Ereigniß eingetreten ſei, das, nach der Anſicht der Regierung,
es erforderlich mache, die in SüdAfrika ſtationirten Truppen in
irgend einer Hinſicht zu vermehren. Die Regierung gehe jedoch vondem Gedanken aus, daß es bei der gegenwärtigen Lage der Dinge

nothwendig ſei, Schritte zu thun, um die Streitmacht in SüdAfrika,
was Stärke und Beweglichkeit betreffe, auf den geeigneten Stand
zu bringen. (Beifall.) Campbell Banrermann erklaätte, er habe nicht
wegen der Vervollſtändigung der Streitmacht angefragt, ſondern
wegen des Abſchnittes der ſcheinbar offiziellen Auslaſſung, in welchemes heißt, der Oberbefehlshaber ſei beauftragt worden, die Prgoniſatc

und Zuſammenſetzung größerer Streitkräfte zu vollenden, deren Ent
ſendung nach Süd-Afrika erforderlich ſei für den Fall, daß die

Verhandlungen mit der Regierung der Südafrikaniſchen
epublik ſich erfolglos zeigen ſollten. Hinſichtlich dieſer anſcheinend

neuen Erklärung über die Politik der Regierung wünſche er Auskunft.
(Beifall.) Balfour erwidert, er ſei nicht der Änſicht, daß darin eine
neue Erklärung über die Regierungspolitik liege. Seiner
Meinung nach würde das Kriegsamt gegen ſeine gewöhnlichſten,
natürlichſten Pflichten gröblich verſtoßen haben, wenn es
ſich nicht für jeden möglichen, wenn auch unwahrſcheinlichen
Zufall vorbereitet hätte. (Beifall.) Labouchère fragt, ob
die Offiziere, von denen es in dem Communiquö hieß, ſie
würden nach Süd Afrika gehen und die Polizei und die
lokalen Streitkräfte organiſiren, nun wirklich nach der Kap-Kolonie
und Natal gehen werden, um derartige Organiſationen durchzuführen
wenn ja. ob dies mit Zuſtimmung der Miniſter dieſer Kolonien ge



Ichehe. Balfour erwiderk, das wiſſe er nicht. Bethell fragt, ob Balfour
darüber Mittheilungen machen wolle, unter welchen Umſtänden der
SpezialDienſt dieſer Offiziere in Anſpruch genommen werden ſolle
und gegen welche Feinde der Königin Baklfour antwortet, Betihell
ſei als Prophet ebenſo kompetent wie er (Balfour), denn es gehöre
ein Prophet dazu, zu antworten auf eine Frage hinſichtlich der Er
eigniſſe, die eintreten könnten.

Weiter wird aus dem Unterhauſe berichtet. Der Parlaments
unterſekretär des Aeußern Brodrick erklärte auf eine Anfrage, wieweit
die britiſchen Unterthanen im holländiſchen Oſtindien verpflichtet ſind,
in der dortigen Miliz zu dienen, ſei bei mehreren Gelegenheiten
und in mehreren Fragen aufgetaucht und es ſei entſchieden
worden daß ſie in Ermangelung gegentheiliger Vertrags
beſtimmungen dazu verpflichtet ſind, es ſei denn,
daß nachgewieſen werden könne, daß Ausländer anderer Nationalität
von der Dienſtpflicht beſfreit ſind. Mit dieſer Beſchränkung habe jede
Nation das Recht, die in ihrem Lande anſäſſigen Ausländer zum
Dienſt in der Miliz heranzuziehen. Ein britiſcher Unterthan mache
ſich durch einen ſolchen Dienſt keiner Verletzung des Rekrutirungs-
geſetzes ſchuldig.

Hadderwick fragt an, ob die Regierung davon Kenntniß erhalten
habe, daß Rußland die r es britiſchen Handels in Perſien
ſtören wolle durch den Bau einer Eiſenbahn von Dushak an der
transſibiriſchen Bahn nach Meſchhed, wohin die engliſchen Waaren
jetzt über Seiſtan gehen. Brodrich erwiderte, daß der Regierung
nichts darüber bekannt ſei.

Die Vertreter der ſchottiſchen Hüttenbeſitzer beſchloſſen, die
Forderung der Arbeiter auf 10prozentige Lohnerhöhung zu bewilligen.

Serbien.
Das Attentat.

Jnm Anſchluß an unſere geſtrigen ausführlichen Telegramme
liegen noch folgende Drahtnachrichten vor: Belgrader politiſche
Kreiſe beurtheilen das Attentat auf König Milan ſehr
ernſt. Man iſt ſehr erſtaunt, daß dasſelbe ein Werk
der Panſlawiſten und Radikalen iſt, welche mit der
von Milan energiſch vertretenen, die Ruhe und Ordnung ſowie die
friedliche Fortentwicklung Serbiens verbürgenden Politik nicht ein
verſtanden ſind. Man erwartet deshalb, daß alle europäiſchen Staaten,
welche an der Aufrechterhallung der Ruhe im Balkan
intereſſint ſind, ſich anſtrengen werden, der ſerbiſchen Regierung in
dieſem Kampfe gegen die unruhigen und den Weltfrieden fortwährend

„bedroheyden panſlaviſtiſchen Elemente ihre moraliſche Unterſtützung
zu leihen. Das geſammte diplomatiſche Chor gratulirte
Milan zu ſeiner Rettung. Jn einer königlichen
Proklamation wird das Attentat der Armee mitgetheilt,
und dieſelbe aufgefordert, treu zur Dynaſtie zu halten. Nicolo Paſic,
ſowie mehrere antidynaſtiſche Geiſtliche, ferner das geſammte Druckerei
Perſonal des „Odjek“ wurden verhaftet. In der radikalen Partei
herrſcht Beſtürzung, da weitere Verhaftungen radikaler Notabeln be
vorſtehen ſollen.

Von der Friedenskonferenz.
Die heute von der dritten Kommiſſion der Friedenskonferenz

angenommenen Zuſatzbeſtimmungen zu dem Enkwurf eines Ver
trages über die Schiedsgerichte lauten folgendermaßen a) Die
Mitglieder des ſtändigen Schiedsgerichtshofes haben bei der
Ausübung ihres Amtes diplomatiſche Privilegien und
Jmmunitäten. Das CEentralburean wird ermächtigt,
ſeine Lokalitäten und ſeine Organiſation den
Signatarmächten für die Arbeiten eines jeden
beſonderen Schiedsgerichts zur Verfügung zu ſtellen.
e) Die Signatarmächte verpflichten ſich, dem Bureau eine
Kopie von jeder Abmachung, die zwiſchen ihnen bezüglich des
r getroffen wird, mitzutheilen, ferner alle Urtheils-
C ie von anderen Schiedsgerichten, als von dem ſtändigen

chiedsgerichtshof gefällt worden ſind. Die Signatarmächte
verpflichten ſich auch, dem Bureau die Geſetze, Verordnungen,
ſowie alle Dokumente mitzutheilen durch welche die Aus
führung der vom ſtändigen Schiedsgerichtshof gefällten
Urtheilsſprüche feſtgeſtellt wird. Jn ſeinem Bericht wies
Descamps darauf hin, daß der Sitz des ſtändigen Schieds-
gerichtshofes Haag ſein würde und daß dieſer Ort nicht nur
der Mittelpunkt für ſchiedsgerichtliche Rechtſprechung, ſondern
auch für die ſchiedsgerichtliche Rechtslehre werden würde. Die
nächſte Sitzung der Kommiſſion wurde au Montag, 17. Juli
feſtgeſetzt, nachdem Delyannis erklärt hatte, daß ihm und
anderen Delegirten acht Tage nicht genügten, um ihren Re
gierungen die Dokumente mitzutheilen, über die ſie nähere Jn-
ſtruktionen zu erhalten wünſchten.

Telegramme.
Görlitz, 8. Juli. Aus Eglitzthal im Rieſengebirge

wird gemeldet, daß ein Wolkenbruch viel Schaden anrichtete.
Zahlreiche Felder und Wieſen ſtehen unter Waſſer.

Madrid, 8. Juli. Der Oberſte des Kriegs und Marine
miniſteriums fällte heute das Urtheil über das Geſchwader.
Dasſelbe lautete auf Freiſprechung.

New-York, 8. Juli. Eine Depeſche aus Auſtin meldet:
1000 Perſonen, welche vor der Ueberſchwemmung auf eine kleine
Anhöhe drei Meilen von Selay geflüchtet waren, ſind mit
einigen Hundert Stück Vieh zuſammen gedrängt, viele Hunderte
ſind ſchon geſtorben.

Jahresbericht der Handelskammer zu
Halle a. S. für 1898.

II.

1. Die allgemeine Lage.
Bezüglich der Weizenſtärkefabrikation kann von einer

ins Gewicht fallenden Beſſerung der bisherigen gedrückten Lage
nichts berichtet werden, da die oft geſchilderten mißlichen Umſtände
in faſt unvermindertem Umfange anhielten. Gegenüber dem Vor-
jahre trat indeſſen zu Zeiten eine etwas geſteigerte Nachfrage nach
den einſchlägigen Fabrikaten hervor.

Die Malzfabrikation hat im Berichtsjahre in vollem
Umfange gearbeitet und gute Erfolge aufzuweiſen gehabt, wenn ſie
auch gegen das Vorjahr etwas zurückblieben. Die Nachfrage nach
Malz geſtaltete ſich rege, und die Preiſe hielten ſich auf einem
gleich mäßigen Stande.

Aus der Bierbrauerei wird berichtet, daß das Ergebniß
egenüber dem Vorjahre eine Verringerung erfahren hat. Die Ur-

ſachen lagen in den geſtiegenen Rohmaterialpreiſen ſowie darin, daß
infolge der milden Witterung künſtliches Eis in größerem Umfange
als ſonſt verwendet werden mußte. Ferner mußte mit höheren
Handlungsunkoſten gerechnet werden.

Betreffs der Spiritusraffinerie iſt inſofern eine Aenderung der
bisherigen Lage eingetreten, als die Spritfabriken des Kammerbezirks
der „Verkaufsſtelle deutſcher Spritfabriken beigetreten ſind. Wie man
uns berichtet, iſt es hierdurch möglich geworden, daß ſie zum wenigſten
mit einem mäßigen Unternehmergewinne arbeiten konnten.

Der Kolonialwaarenhandel weiß von einem lebhaften
Geſchäftsgange zu berichten. Der Verbrauch an Kolonialwaaren er
höhte ſich infolge guten Verdienſtes in breiteren Schichten der Be
pölkerung, weshalb lebhafte Umſätze in den in Frage kommenden
Waaren bewirkt werden konnten. Auch die Schifffahrt war während
des ganzen Jahres offen, ſo daß Bezug und Verſandt hierdurch
weſentlich erleichtert wurde.

Jm Holzhandel hat der bisherige lebhafte Geſchäftsgang

angehalten, weshalb das Ergebniß befriedigte. Da inländiſche
Hölzer in genügender Menge nicht zu erlangen waren, für dieſe
auch eine ſtärkere Preisſteigerung bemerkbar machte, mußten infolge
der zunehmenden Bauthätigkeit ausländiſche Hölzer in erhöhtem Maße
berar gezogen werden.

echt günſtig geſtaltete ſich der Geſchäftsverkehr in der Ziegel
in duſt rie. Die Nachfrage nach Ziegeln war rege, und in den Preiſe
konnte ſich eine Beſſerung vollziehen.

In der Cementfabrikation iſt infolge der lebhaften Bau
thätigkeit gleichfalls ein Aufſchwung eingetreten.

Auch in Bezug auf die Thon- und Porzellanwaaren-
fabrikation kann die Geſchäftslage als eine günſtige charak-
teriſirt werden. Bei langſam en Preiſen für die Waaren
konnte dieſe Induſtrie einen vermehrten Abſatz erzielen. Derſelbe
erſtreckte ſich in letztgenannter Induſtrie nicht nur auf das
Jnland ſondern es kann auch eine verſtärkte Ausfuhr feſtgeſtellt
werden.

Die verſchiedenen chemiſchen Jnduſtrien haben gleichfalls
eine anhaltende Beſſerung in den Erfolgen ihrer Geſchäftsthätgkeit er
fahren, wenn es auch in der Natur der Sache liegt, daß dieſe
Hebung auf den verſchiedenſten Gebieten, die hier in Frage kommen,
ſich nicht in gleicher Weiſe bemerkbar gemacht hat. Jm Allgemeinen
hat ſich bei ſteigenden Preiſen ein lebhafterer Abſatz der erzeugten
Fabrikate vollzogen.

Was die Textilinduſtrie anbelangt, ſo iſt für dieſe noch
mmer keine entſcheidende Wendung zum Beſſern eingetreten. Wenn
auch einzelne Branchen dieſes Gebietes auf ein günſtiges Geſchäfts
ergebniß zurückblicken können, ſo iſt doch im Großen und Ganzen die
Lage der Induſtrie eine gedrückte und die lang erhoffte Geſchäftsauf-
beſſerung hat ſich immer noch nicht gezeigt.

In der Papierinduſtrie ſind weſentliche Veränderungen
gegenüber dem Vorjahre nicht eingetreten. Die Verhältniſſe welche
die Ausfuhr beengen dauerten ununterbrochen an, weshalb eine
Steigerung des Verſandtes nach dem Auslande nicht zu erreichen war.
Der Abſatz im Inlande vollzog ſich hingegen durchweg regelmäßig.
Die Geſchäftslage kann noch immer als eine zufriedenſtellende be-
zeichnet werden.

Der Kleinhandel leidet fortgeſetzt unter dem Weltbewerbe
von Konſumvereinen, Konſumanſtalten, Offiziers-, Beamten oder
ſonſtigen wirthſchaftlichen Vereinen, welche von Seilen der Geſetz
gebung und der Verwaltung noch immer Begünſtigungen erfahren.
Zum Zwecke der Gleichſtellung des Kleinhandels mit dieſen wirth-
ſchaftlichen Vereinigungen hat die Handelskammer eine Anzahl von
Anträgen an die Königliche Staatsregierung gerichtet, worüber im
Folgenden eingehend berichtet wird.

Kreisſtutenſchanen in den Kreiſen Delitzſch
und Bitterfeld.

Am 5. und 6. Juli wurden von Seiten der Landwirthſchafts
kammer an 6 verſchiedenen Orten Stutenmuſterungen abgehalten.
Die Beſchickung war im Delitzſcher Kreiſe eine beſſere, als im
Bitterfelder. Das vorgeführte Material ließ im VBitterfelder Kreiſe
noch viel zu wünſchen übrig. Vie Züchter im weſtlichen Theile des
Kreiſes Bitterfeld züchten noch nicht nach einem einheitlichen Syſtem
denn man fand hier Stuten der verſchiedenſten Schläge vertreten.
Um eine einheitliche Zuchtrichtung zu erhalten iſt es
unbedingt nothwendig, Stutfohlen von ein und demſelben Schlage
zu importiren. Dazu bieten die Pferdezuchtvereine jedem Züchter die

noch mehr für die einheitliche Aufzucht des kaltblütigen ſchweren
Arbeitspferdes geſchehen. Die Aufzucht ſelbſt iſt namentlich für den
Züchter, der über eigene Weide nicht verfügen kann, viel leichter als
früher. Mit Hilfe der Landwirthſchaftskammer iſt eine große
Vereinsfohlenweide zu Seelhauſen errichtet worden, eine zweite beſteht
ſchon ſeit Jahren in Löbnitz, wohin die Züchter ihre Fohlen während
n Sommers gegen verhältnißmäßig billige Eatſchädigung ſchicken
önnen.

Als Preisrichter fungirten die Herren: Major von Buſſe
Zſchortau, von Drathen- Halle a. S., Oekonomierath Hertwig-
Gotha, Amtsrath Gerber-Schwemſal, Kreisthierarzt Liebener-Delitzſch,
Rittergutsbeſitzer Finger-Mögßlitz.

Es wurden vorgeführt in Eilenburg 33 Stuten,
24 Nachzucht und 2 importirte Stuten, in Summa 59 Thiere in
Delitzſch 30 Stuten, 25 Nachzucht und 1 imp. Hengſt,
in umma 56 Thiere; in Klitzſchmar 31 Stuten,
41 Nachzucht und 3 Hengſte, in Summa 75 Thiere;
in Stumsdorf 43 Stuten, 11 Nachzucht und 6 imp. Stut-
fohlen, in Summa 60 Thiere; in Bitterfeld 15 Stuten,
11 Nachzucht, 2 imp. Fohlen, in Summa 28 Thiere in Düben
19 Stuten, 24 Nachzucht, 5 imp. Stuten und Nachzucht in Summa
48 Thiere.

Preiſe erhielten: I. Züchterpreiſe: Gutsbeſitzer
Pötzſch-Wiedemar großen Staatszüchterpreis, Gutsbeſitzer Horn-
Grebehna großen Staatszüchterpreis, Grubenbeſitzer Bauermeiſter-
Deutſche Grube Ehrendiplom, Gutsbeſitzer Giebeler-Spickendorf do.,
Rittergutsbeſitzer TeutſchbeinSpören do., Amtsrath Gerber-Schwemſal
ſilberne Staatsmedaille, Gutsbeſitzer Munkwitz-Mutzſchlena do',
Amtmann Naumann-Pehritzſch do., Gutsbeſitzer Rühl-Zſchortau do.,
Gutsbeſitzer Prautzſch-Klitzſchmar do., Gutsbeſitzer Bruno-Oſtrau do.,
Amtmann Berndt-Prieſtäblich 1 bronz. Staatsmedaille, Gutsbeſitzer
RöhnißCletzen do., Gutsbeſitzer Otto SeydewitzKlitzſchmar, To.,
Gutsbeſitzer HornEnnewitz do., Gutsbeſitzer Emil Scharf-Klitzſchmar
Diplom, Gutsbeſitzer Mertzſch-Peterwitz do., Gutsbeſitzerin Wittwe
SeydewitzKlitzſchmar do.

II. Freideckſcheine erhielten Rudolph- Naundorf b. E.,
Sachſe Naundorf b. E., MunkwitzMutzſchlena, Schröder-Rödgen b. E.,
R. Jentzſch-Gallen, Keil-Ochelmitz, Erxleben-Gallen, Schräpler-
Zſchepplin, Sahr-Pehritzſch, Dietrich-Weltewitz, WedemannNaun-
dorf b. E., Hödler-Gotha, Felgner-Ochelmitz, Naumann-Pehritzſch,
Amtmann Ohme-Zſchortau, E. Kuhne-Brinnis, Mansfeld-Wolteritz,
Winkler Werbelin Frauendorf Freiroda Pönicke Hohenroda,
Rühl Lehnlitz, Friedrich Berger Hohenroda Lehmann-
Gollmenz, Fiedler Beerendorf Kirſten Cletzen Hennig-
Niederoſſig Ortsſchu'ze Richter Scelhauſen, Röniß-
Cletzen, Spott Werben, Amtmann MeyerLaue, RühlHohenroda,
Holzweißig Creuma Hönicke Hohenroda Ww. Berger Brinnis,
Schroeder Mocherwitz Aug. Thomas Paupitzſch, Rühl Zſchortau,
Mederake Creuma, Wolf Selben, Pötzſch Wiedemar, Emit Scharf-
Klitzſchmar, Beil Ennewitz, Golf Wölls Horn Grebehna,
Mensdorf-Nöſſelwitz, Munsfeld-Kattersnaundorf, E. Bley-Kl. Kyhna,
B. Schlegel-Zſchernitz, Osw. Schulze-Wiedemar, MertzſchPeterwitz,
PrautzſchKlitzſchmar, HornEnnewitz, Heynert-Gerbisdorf, Ohme
Doberſtau, Barth-Doberſtau, Knorre-Zwebendorf, Beil-Ennewitz,
Franz HowtikBageritz, TeutſchbeinSpören, BrauerOſtrau, Horn-
Werderthau, HennigMöſt, Kuhne-Möhlau b. T., GraßhofTannepöls,
Tornau Möſt b. St., Siebicke Zöberitz, Winkler Glebitzſch,
Uebe Göttnitz, Hertwig Köſſeln, Stemmler Stumsdorf,

rau Gehrhard Drehlitz a. P., Giebeler Spickendorf, Richter
lebitzſch, Lindner-Niemegk, VoigtThalheim, G. KellerNiemegk, Otto

Mieth-HKohenlubaſt, Amtmann Berndkt-Prieſtäblich, Auguſt Zeidler-
Prieſtäblich, Otto Schreiber-Schlöng, Kuhn-Gollmenz, Henze-Gollmenz,
Gaſtwirth Kerſten-Bröſa, Mundt-Düben, Kluge-Altenhof.

1II. Vereinspreiſe auf Saugfohlen erhielten
Rudolph-Hainichen 10 Mk., Hechmann-Rödgen b. E. 10 Mk., Stichel-

10 Mk., Dietrich-Weltewitz 5 Mk., Spott-Werben 10 Mk.,
Fiedler-Beerendorf 10 Mk. Kuhne-Brinnis 10 Mk., Pönicke-
Hohenroda 5 Mk., Manngsfeld-Wolteritz 5 Mk., Schönbrodt-
Cletzen 5 Mk. Wittwe Seydewitz Klitzſchmar 5 Mk.,
Horn-Grebehna 5 Mk., Golf-Wölls 5 Mk., Beil-Ennewitz 5 Mk.,
E. Scharf-Klitzſchmar 5 Mk., Mannsfeld-Kattersnaundorf 5 Mk.,
TroitzſchPeterwitz 5 Mk., Pönicke-Reinsdorf 5 Mk., Osw. Schulze-
Wiedemar 5 Mk. MertzſchPeterwitz 5 Mk., Horn Werderthau 5 Mk.,
Hennig-Möſt 5 Mk., Herwig-Köſſeln 5 Mk., MiethHohenlubaſt 5 Mk.,
Zeidler Prieſtäblich 5 Mk., Derſelbe 5 Mk., Kluge-Altenhof 5 Mk.,
Främmichen Tornau 5 Mk.

Bewerkung Die Freideckſcheine gelten für das Jahr 1900.

beſte Gelegenheit. Auch im öſtlichen Theile genannten Kreiſes muß

Provinz Sachſen und Umgevung.
K. Bitterfeld, 7. Juli. (Verhafteter Dieb. Borna'ſchePferdekra z k be it.) Gelegenllich einer Feſtlichkeit des Radfahrer

Elubs „Wanderluſt“ in dem nahen Greppin am 25. Juni wurde
einem Mitgliede desſelben ein Fahrrad im Werthe von 230 Mk. ge
ſiohlen. Jetzt wurde nun der Dieb in der Perſon eines beim Bäcker
meiſter Hancke sen. hierſelbſt beſchäftigten Geſellen ermittelt. Dieſe
wollte das Rad verkaufen und gab an, dasſelbe aus Hamburg er
halten zu haben. Der Kaufliebhaber bemerkte aber an der Nummer,
daß es ſich um das geſtohlene Rad handele und erſtattete Anzeige
gegen den Bäckergeſellen, worauf deſſen Verhaftung erfolgte. Die
Borna'ſche Pferdekrankheit greift auch in unſerm Kreiſe immer mehr
um ſich und iſt wieder in einigen Fällen amtlich feſtgeſtellt worden.

m Mühlberg a. E., 7. Juli. (Stutenmuſterung.Goldene Hochzeit.) Bei der am 3. und 4. Juli d. Js. im
Kreiſe Liebenwerda ſtattgefundenen Stuten und Fohlenſchau wurden
insgeſammt 375 Stuten und 59 Fohlen vorgeführt. Den beſten
Stuten ſind Freideckſcheine für die Deckperiode 1900 zuerkannt;
Züchter, welche von einer Stute mehrere gute Rach
kommen gezogen haben, ſollen von der Landwirthſchaftskammer
Ehrendip'ome für züchteriſche Leiſtungen und vom Kreiſe für
einzelne ſehr gute Fohlen Geldpreiſe von je 5 Mk. erhalten. Es ſind
76 Freideckſcheine, 9 Ehrendiplome und 105 Mk. für Geldpreiſe ver
geben. Das Schneidermeiſter Wilhelm b Ehepaar in3ſchackau beging dieſer Tage in ſeltener Friſche und Rüſtigkeit
das Feſt der goldenen Hochzeit. Der Ortsgeiſtliche ſegnete das be
tagte Paar ein und überreichte demſelben das kaiſerliche Gnaden-
geſchenk von 30 Mk.

o Liebenwerda, 7. Juli. (Verſchiedenes.) Die hieſige,
durch Penſionirung des Forſtmeiſters Staubeſand frei gewordene
Oberförſterei iſt dem Forſtmeiſter Schraubſtedter, bisher in Roſen
grund bei Crone, Reg. Bromberg, übertragen worden. Herr
Regierungs und Forſtrath von Wangelin Merſeburg führte ge
nannten Herrn im Beiſein ſämmtlicher Forſtbeamten hieſiger Ober-
förſterei in ſein Amt ein. Heute feierte das Gärtner
Arnold'ſche Ehepaar in Dobra das ſeltene Feſt der diamantenen
Hochzeit. Diakonus Dietrich von hier veranſtaltete im dortigen Orte
eine Feier, ſegnete das hochbetagte Paar nochmals ein und überreichte ein
kaiſerliches Gnadengeſchenk. Die beſcheidenen Leute haben ſeiner Zeit
den Tag der goldenen Hochzeit ſtillſchweigend vorübergeben laſſen. Jn
ein Gehöft hieſiger Stadt verirrten ſich 6 Stück junge Wildenten,
welche weder dem Rufe der nahen Alten folgten, noch ſich von Knaben
vertreiben ließen. Die zarten Thiere wurden ſchkießlich gefangen und
dem Jagdpächter t Der hieſige Gewerbeverein
veranſtaltet nächſten Sonntag eine Fahrt nach Mühlberg zur Beſich
tigung der dortigen Lehrlingsausſtellung.
Bei dem geſtrigen Gewitter ſchlug der Blitz
in das mit einem Bliztzableiter verſehene Wohnhaus des
Gutsbeſitzers Lintow in Großau und richtete von oben bis unten,
ſowohl am Hauſe als auch am Movilar erheblichen Schaden an.
Durch die letzten erheblichen Niederſchläge wird die noch nicht beendete
Heuernte erheblich erſchwert. Faſt ſämmtliches Futter muß
auf höher gelegenes Terrain getragen werden.

W Weiſzenfels, 7. Juli. Verſchwunden. Aus-
zeichnung.) Der freireligiöſe Prediger Wolfsdorf von hier, der
vor einiger Jeit von der Strafkammer zu Naumburg wegen Gottes
läſterung zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt wurde, iſt unter
Hinterlaſſung nicht unbedeutender Schulden verſchwunden. Dem

Lehrer an der hieſigen Unteroffizier-Schule Guſtav Adolf Erdmann
iſt für ſeine Verdienſte um die Marine der Kronenorden 4. Klaſſe
verliehen worden. Er hat vor einiger Zeit eine Broſchüre „Unſere
Marine in zwölfter Stunde“ geſchrieben.

Z Weißenfels, 7. Juli. (Exploſion.) Zu dem geſtern
bereits gemeldeten Unglück auf der früher Schmidt ſchen, jetzt zu
den Riebeck'ſchen Montanwerken gehörigen Fabrik erfahren wir noch,
daß die Verletzten die Bergleute Albert Seiferth Unterwerſchen,
Günther-Kuhndorf, JenklerUnterneſſa, GreulichWildſchütz und Zorn
Goſſerau ſind. Beim Reinigen eines Cylinders explodirte der darin
befindliche Kohlenſtaub. Beſonders ſchwer wurden die beiden Letztge
nannten betroffen. Zorn vermehrte ſeine Schmerzen noch dadurch,
S d r Waſſer benetzte. Er mußte in die
Halleſche Klinik gebracht werden.

S Freyburg a. U., 7. Juli. (Wahl. Unfall.) Die
heute Vormittag 11 Uhr im Geſchäftszimmer der hieſigen Bürger
meiſterei ſtattfindende Beſprechung von Weinbau Intereſſenten über
die Abordnung eines Weinbau Sachverſtändigen in den Ausſchuß
der Landwirthſchaftskammer für Obſt- und Gartenbau war nur
ſchwach beſucht und von kurzer Dauer. Vorgeſchlegen wurden die
Herren Fabrikbeſitzer R. Förſter und Magiſtratsaſſeſſor Bruno

Sachſe. Der in der hieſigen Holzſchleiferei beſchäftigte Arbeiter
Guſlav Siebeck von hier wurde beim Holzabladen auf dem Bahn-
hofe durch einen Wagen derart gegen die Bruſt gedrückt, daß er ſich
in ärztliche Behandlung begeben mußte.

H. Cöthen, 7. Juli. (Unglücksfall. Schaden-
feuer.) Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich heute auf dem
Bahnhof der Kleinbahn Cöthen Zörbig. Der Heizer Tennert von
hier gerieth beim Rangiren zwiſchen zwei Puffer, wodurch ihm der
Bruſikaſten eingedrückt wurde außerdem erlitt er Verletzungen am
Kopfe. Er wurde in beſinnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus
geſchafft. In der anläßkich des gegenwärtig ſtattfindenden Schützen
feſtes reich mit Vorräthen gefüllten Reſtauration der Schützenhalle
brach in vergangener Nacht Feuer aus. Trotzdem es noch recht
zeitig bemerkt und bald unterdrückt wurde, iſt der angerichtete Schaden
doch ein ziemlich beträchtlicher.

W Eiſenach, 7. Juni. (Beſteuerung der Wander-
lager.) Infolge einer Eingabe einer größeren Anzahl von Ge
ſchäftsleuten ſetzſe der Gemeinderath in ſeiner heutigen Sitzung die
tägliche Steuer für Wanderlager auf 100 Mk. feſt, welche Summe
noch um die Hälfte zu erhöhen iſt, wenn der Inhaber des Wander-
lagers mehr als einen Gehilfen beſchäftigt. Außerdem wurde u. Ar
beſchloſſen, die Stelle eines Technikers (Stadtbaumeiſters) auszu
ſchreiben, der dem Stadtbaurath als Gehilfe und Vertreter beigegeben
werden ſoll. Als Anfangsgehalt wurden 2500 Mk. angenommen.

V Gotha, 7. Juli. (Verſchiedenes.) Jn der letzten Zeit
ſollen bei hieſigen und auswärtigen Lotterie-Einnahmeſtellen ge
fälſchte Gewinnlooſe der Thüringiſch- Anhaltiſchen Staats
lotterie präſentirt worden ſein. Geſtern Vormittag traf Biſchof
Dr. Sim ar von Paderborn hier ein. Um 2 Uhr kehrte der Biſchof

nach Erfurt zurück. Die S Wittwe rorAlbany und deren Sohn, Herzog Carl Eduard von Albany,
werden am 1. Auguſt zu längerem Beſuch in Coburg eintreffen.

W Leipzig, 7. Juli. (Damm rutſch.) Amtlich wird gemeldet:
Infolge anhaltenden Regens iſt heute zwiſchen Werſchen und Deuben
auf eine kurze Strecke der Damm gerutſcht. Die Züge verkehren nur
zwiſchen Corbetha und Werſchen. Die Störung wird bis morgen
Nachmittag behoden ſein.

O Zwickau, 7. Juli. (Für das Robert Schumann-
Denkmal) ſind 34 000 Mk. verfügbar, während die Koſten auf
nur 29 000 Mk. veranſchlagt waren. Welcher Entwurf zur Aus-
führung gelingt, iſt noch nicht endgiltig beſtimmt. In erſter Linie
ſteht das Projekt des Leipziger Bildhauers Johannes Harkmann,
doch ſoll dieſer noch ein zweites Modell anfertigen. Als Termin für
die Enthüllung des Denkmals iſt der 8. Juli 1901, der 91. Geburts

tag Schumanns, beſtimmt worden. J
O Löbtan i. Sachſ., 7. Juli. (Vandalismus ſtreikender

Arbeiter.) Hier, wo erſt vor einem Jahre der bekannte, mit
hohen Zuchthausſtrafen geahndete Landfriedensbruch vorgekommen
iſt, in welchen eine pre Anzahl Bauardeiter verwickelt waren,
haben vergangene Nacht wieder ſtreikende Maurer beim
Schulhausneubau eine Baubude erbrochen und die darin
aufbewahrten Kleider von 42 am Streike nicht betheiligten

o tat zerſchnitten. Auch das Handwerkszeug haben
e demolirt.
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Aus Nah und Fern.
Königin LuiſenKirche in Königsberg. Geſtern Vormittag

fand auf den Hufen in Königsberg i. Oſtpr. in Anweſenheit des
Oberpräſidenten Grafen Bismarck, des kommandirenden Generals
Grafen Fink von Finkenſtein ſowie von Vertretern der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, der Univerſität und
der Kaufmannſchaft die Grundſteinlegung der Königin
LuiſeGedächtnißkirche ſtatt. Die Weiherede hielt Generalſuperintendent
D. Braun. Im Anſchluß an die Grundſteinlegung der Königin
LuiſeGedächtnißkirche verſammelten ſich die Feſttheilnehmer im Thier
garten zu einem von der Altſtädtiſchen Gemeindevertretung gegebenen
F.rühſt ück. Während der Tafel theilte der Oberpräſident Graf
Bismarck mit, daß er als Vorſitzender des Komitees ſich erlaubt habe,
folgendes Telegramm an Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin
nach Schloß Gravenſtein abzuſenden:

Euer Majeſtät melden wir ehrfurchtsvoll, daß die Grund-
ſteinlegung für die Königin LuiſeGedächtnißkirche ſoeben bei
herrlichem Sonnenſchein nach ergreifender Weiherede des General
ſuperintendenten Braun ſtattgefunden hat. Gott wird in Gnaden
eine glückliche Vollendung des Werkes verleihen. Jn unter
thänigſter Dankbarkeit dürfen Euer Majeſtät hierfür die Gefühle
unverbrüchlicher Treue und Anhänglichkeit zu Jhren Füßen legen
das Baukomité,

gez. Graf Bismarck, Oberpräſident.
Hochwaſſer in Niederſchlefien. Jn vorvergangener Nacht

wurde in der Oberlauſitz durch Hochwaſſer und Gewitter koloſſaler
Schaden angerichtet. Mehrere Beſitzungen wurden durch Blitz
ſchlag eingeäſchert. Jm.Neiſſethal ertrank ein Mann bei den
Bergungsarbeiten. Jn Görlitz iſt das Hochwaſſer geſtern früh ein
getroffen und hat Felder und Wieſen weithin überſchwemmt.

Jn dem Fluthdiſtrikt von Texas, zwiſchen Waco und dem
mexikaniſchen Golf, gingen etwa 450 Menſchenleben verloren. An
Eigenthum wurde ein Schaden von etwa 20 Mill. Doll. angerichtet.
100 000 Menſchen ſind obdachlos und ſtehen Hungerqualen aus.

Dentſch-evangeliſcher Proteſt. Der Vicebürgermeiſter Erlar
on Innsbruck wendet ſich in einem offenen Briefe gegen den
Hvirtenbrief des Fürſtbiſchofs von Brixen und erklärt die Behauptung,
die Sonnenwendfeier ſei unpatriotiſch, als unwahr. Lediglich die
Klerikalen wollen die Sonnenwendfeier zu einer Demonſtration ſtempeln.
Er ſchließt, deutſchem Recht und deutſchem Brauch ſolle durch
kirchliche Anmaßung kein Eintrag geſchehen. Anläßlich des Fackel-
zuges zu Ehren des greifen Dichters Pichler ſammelten ſich über
tauſend Fackelträger nach der Huldigung vor dem Urſulinerinnen-
Kloſter in Jnnsbruck, wo der Herausgeber des Jnnsbrucker Witz
blattes, Scherer, den Hirtenbrief des Fürſtbiſchofs von Brixen unter
den Klängen des Bismarckliedes und „Los von Rom“- Rufen ver
brannte.

Wieder freigelaſſen. Man glaubt in Rom, daß die drei
deutſchen Botaniker, welche bei dem zur Vertheidigungszone ge-
hörenden Colle di Marta verhaftet wurden, alsbald wieder freige-
laſſen werden.

Beulenpeſt in Mauritins. Nach in London eingetroffenen
Nachrichten iſt auf Mauritius die Beulenpeſt ausgebrochen ſeit
dem 25. Juni ſind 43 Erkrankungen und 36 Todesfälle vorgekommen.

Anfgelöſte Anarchiſtenverſammlung. Eine Verſammlung
der extrem- ſozialiſtiſchen Gruppe in Berlin wurde polizeilich aufge-
köſt, als der Anarchiſtenführer Pawlowitſch die Vorlage zum Schutze
der gewerblichen Arbeitsverhältniſſe in höchſt abfälliger Weiſe kritiſirte.

An der Grenze getödtet. Der galiziſche Arbeiter Kowall ver-
zuchte, ohne vollgiltigen Legitimationsſchein die ruſſiſch-preußiſche
Grenze zu überſchreiten, wurde von ruſſiſchen Grenzſoldaten mit dem
Bajoneit niedergeſtochen und lebensgefährlich verwundet.

Ueberfahren. Auf dem Oſtbahnhofe in Hanau iſt der
Stationsaſſiſtent Vogel von einem einfahrenden Zuge überfahren und
getödtet worden.

Von den beim VBrückenbaumanöver bei Miſſunde er-
krankten Pionieren iſt im Schleswiger Lazareth ciner geſtorben.
Die Uebrigen ſind in der Beſſerung. Auf der Stelle, welche für die
den Kaiſer Wilhelmkanal paſſirenden Schiffe am gefäbrlichſten iſt, an
der Untiefe bei Staberhuk am Fehmarnſund, ſoll ein Leuchtfeuer
errichtet werden.

Zu den Unruhen in Spanien. Jn Barcelona und Valencia
find wiederum Ausſchreitungen vorgekommen. Die Menge hatte es
diesmal auf die Prieſter, Kirchen und Klöſter abgeſehen. Mehrere
Brandſtifter wurden verhaftet.

Vermächtnißz. Wie die „Weſtdeutſche Zeitung“ aus Barmen
berichtet, hat der verſtorbene Rentier Hugo Hoeſch nahezu eine
Million Mark der Stadt zu guten Zwecken vermacht.

Eine entſetzliche Familienkataſtrophe ereignete ſich geſtern
früh in Charlottenburg. Die Gattin des Monteurs von Salkowski,
der ſich augenblicklich auf Reiſen befindet, hat in ihrer Wohnung in
der Orangenſtr. 2a ihre drei Kinder, zwei Knaben und ein Mädchen,
und dann ſich ſelbſt dadurch getödtet, daß ſie ſich und den Kindern
mit einem Raſirmeſſer den n durchſchnitt. Es iſt anzu
nehmen daß die unglückliche er im Wahnſinn gehandelt hat.

Attentat auf einen Schutzmann in Berlin. In der Klopſtock
ſtraße zu Berlin hat geſtern der 24 jährige Gärtner Molitor, welcher
dort ſeiner Geliebten auflauerte, um ſie zu erſchießen und der
deshalb verhaftet werden ſollte, aus einem Revolver einen Schuß
gegen den ihn verfolgenden Schutzmann abgegeben. Der Letztere
blieb unverletzt. Der Attentäter wurde feſtgenommen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Haupt Steueramts Aſſiſtenten a. D.

Mücke zu Nöſchenrode im Kreiſe Wernigerode, bisher zu
Halle a. S., der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe.

Heer und Marine.
In Glogau werden jetzt ſehr intereſſante Uebungen im

Ueberſchreiten der Oder mit ſchwimmbar gemachten
Geſchützen ausgeführt. An jedem Rade des Geſchützes werden
rund um die Achſe drei Tonnen befeſtigt, desgleichen eine Tonne
vorn an der Deichſel. Dieſe Vorrichtungen werden ſchon auf dem
Kaſernenhof angebracht, denn die Tonnen behindern das Fahren
der Geſchütze auf dem Lande in keiner Weiſe. Wenn die ſo
zum Schwimmen vorbereiteten Geſchütze bis dicht an das
Oderufer gefahren ſind, werden die Pferde ausgeſpannt und abge
ſchirrt, die Geſchütze von den Bedienungsmannſchaften ins
Waſſer geſtoßen und von Pontons aus, die mit je fünf Artilleriſten
bemannt ſind, an Tauen dem jenſeitigen Ufer zugeſteuert, wo die
äußerſt leicht ſchwimmenden Geſchütze von Mannſchaften aufs Land
gezogen werden. Die Pferdegeſchirre werden zu Packeten zuſammen-
gelegt und in W übergeſetzt, und die ſchwimmenden Pferde
werden am Hafter von Mannſchaften, die in Pontons ſitzen, an das
andere Ufer geleitet. Dieſe Uebungen, die bisher gelungen
find, ſollen fortgeſetzt werden und haben den Zweck, die Artillerie zu
befähigen, im Ernſtfalle auf die Hilfe der Pioniere zu verzichten.

Unſer erſtes Geſchwader hat am 3. Mittags in der
MarſtalBucht geankerk, nachdem „Brandenburg“, zur Ab-
haltung von Schießübungen detachirt worden war. Am 4. Morgens
ſetzte es dann die Reiſe durch den großen Belt weiter fort.

Die Panzerkanonenboote „Skorpion“ und „Natter“
haben Neufahrwaſſer bereits am 6. zu weiteren Uebungsfahrten
wieder verlaſſen. Am 5. haben die Schulſchiffe „Stoſch“ und
„Nixe“ als letzte ihre Auslandsreiſe angetrelen. In Oſtaſien iſt
„Hertha“ als Flaggſchiff des Kontreadmirals Fritze am 1. Juli
von Cſintau nach Kobe, „Jrene“ von Tſintau nach Fuſan in
See gegangen, nachdem „Jltis“ am 30. in erſterem Hafen ange
kommen war.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.Sonntag, 9. Jnli: Warm, meiſt heiter, ſtrichtöe e Gewitter

Ee 3 e zW Sontag, 10. Jult: Warm, wöltig Lieifach heiter, ſtrich

weiſe er.
1

Waſſerſtände.

J Nulh,bedeutet über, unter Null) Gen. Du
Saale.

Halle 6. Juli 266 7. Juli 2,64 (o02 S
Trotha 2,6 2,64 0,04*Alskeben 5. Juli 2,26 6. Juli 3,54) 1,28
*Calbe, Obp. 220 0,10do. Untp. 2,46 2,76 0,30Unſtrut.

Straußfurt 5. Juli 3,30 6. Juli
Havel.

*Brandenburg 5. Juli 6. Juli
Oberpegel 2,16 0,02Unterpegel 1,92 1,94 (0,02*Rathenow

Oberpegel 1,74 4 0,02Unterpegel a 1,40 1,38 0,02*Havelberg 2 2.20 2,26 0,06
Moldan.

Budweis 4. Juli 0,18 5. Juli 0,25) 0,07Prag 2 0,09 0,27 0,18Elbe.
Pardubitz 4. Juli 0,66 5. Juli 0,49 0,17)

Brandeis ZZ 7Velnit 005 0,20 9,15Leitmeritz 0,07 26 0,19Außig 0,3 0,67 0,29Dresden 5. Juli 0,68 6. Juli 0,03 0,65Torgau 1,20 1,97) 0,77Wittenberg s 1,77 1,92 0,15Roßlau 1,39 1,43 0,04*Barby 2.34 2,41 0,07Magdeburg 1,92 2,02) 0,10*Tangermünde 2,36 2,68) 0,32*Wittenberge I87 s 2,061 0,19Dömitz 1,28 h 0,07*Lauenburg 1,41 1,41
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Zollerhöhung für Weine. Bekanntlich iſt in Groß
britannien mit dem 14. April cine Zollerhöhung für
Weine proriſoriſch in Kraft geſetzt worden. Der Zoll für Faß-
weine bis zu 30 Proz. Alkoholgehalt wurde von 1 Schilling auf
1x Schilling per Gallone hinaufgeſetzt und für Stillwein in
Flaſchen, der bisher wie Faßwein verzollt worden war, ein
Zollſatz; von 3 Schilling per Gallone eingeführt. Dieſe
Zollerhöhungen ſind nachträglich modifizirt worden, dDer-
geſtalt, daß Faßwein bis zu 30 Proz. Alkoholgehalt
12 Schilling per Gallone und Stillwein in Flaſchen einen Zuſchlag
von 1 Schilling per Gallone zum Zoll für Faßwein zahlen ſoll.
Wie nunmehr verlautet, hat ſich die britiſche Zollverwaltung auch
bereit gefunden, inſofern eine Uebergangsbeſtimmung zu treffen, als
Stillwein in Flaſchen, im Werthe von nicht mehr als 7 Schilling
per Gallone, der in der Zeit vom 14. bis 24. April verzollt worden
war, nachträglich zu dem Zoll für Faßwein (alſo 14 Schilling per
Gallone) zugelaſſen werden ſoll. Hiernach zuviel erhobene Beträge
werden auf Antrag der Intereſſenten zurückgezahlt.

Marktberichte.
Ceutral-Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
7. Juli 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 156 145 135—140 137-141Mittelmark, Prignitz 155--160 145--147 140--145 145--152
Neumark 150 160 140--150 140 132--146
Lauſitz 162--168 145-- 153 147--150 137-- 150
Magdeburg 148 154 141 154 150--160 146-- 154
Altmark 150 157 140 152 140--146 140--150Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--158 148 158 S 140 155

do. weſtl. d. Mulde 150 160 147 156 143 152
Erfurt 143 150 145--156 140--155 135 145
Stettin (Bezirk) 160-1614 149 150 125--130 133 135
Anklam (Platz) 156 144 130 133Greifswald (Platz) 158 140 127Danzig 163 167 146 125--130 130-135
Thorn 155--162 134-140 S 127--132Allenſtein 152--155 135--140 129 152--160
Lyck S 130--138 124--134 126 134Breslau 143 160 138--148 121--140 123 130Liegnitz 151--161 136--146 135--145 120 130
Schweidnitz 150--160 137--145 124--140 124 132
Glogau 160 147--149 S 132-134Ratibor 154 159 141 145 S 120 126Poſen 150--160 137--143 113 126 126--131Bromberg 15)9) 142--145 121 125--130
Wongrowitz 134--140 115--128 122--130

Filehne 135 136Nawitſch S 135--145 125--135 123 130Kiel 155--160 150--152 150--152 145 150
Oldenburg 162 150--155 130 150 140--150
Norderdithmarſchen 157-160 165 122 123 146

Kaſſel 157 155 154d) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p l. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 161 151 146Stettin 161x 150 130 135Königsberg i. Pr. 159 1468 S 134Breslau 161 148 140 130Poſen 160 143 126 131Neuß 167 146 146Mannheim 174 160 2 151Hamburg 162 152 2 147e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 7. Juli am 6. Juli
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 807 Cts. c. 177,75 177,00
u Lhicago Juli 7297, Cts. 172,75 171,80

Liverpool Sept. 5 ſh. 11/, d. 178,25 179,65
Odeſſa v loko 95 Kop. 175,10 176,45
Aiga 91 165,70 165,70In Paris Juli 20,50 Fres. 166,25 166,55Von Amſterdam nach Köln Nov. h. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 65, Cts. 161,70 161,30

Odeſſa S Rop. 165,15 188,15iga 85 „I167,75 187,75Amſterdam nach Köln Okt. 142 hl. fl. 154,75 156,40
Newyork nach Berlin Mais Juli 387 Cts. 98,35 98,55

Halle a. S., 8. Juli. Bericht über Heu und Stroh
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg, 3 zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
rei Hof hier.f 68 en-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,50 in
einzelnen Jahren 1,80

NMaſchinenſtxo h bei Partien Roagenſtroh 1,10 Weizen

ſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren: Rozgenſtroh 1,50 Weizen-
ſtroh 1,20

Wieſenheu bei Partien: altes, hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 3,00 A. altes, minderwerthige Sorken 2,90 --2,50 in
einzelnen Fuhren: altes, hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 3,59
altes, minderwerthige Sorten 2,50--3,00

Kleeheu bei Partien: altes, erſter Schnitt, beſte Sorten
3,00 altes, minderwerthige Sorten 2,50 A. in einzelnen Fuhren:
altes, erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50 altes, minderwerthige Sorten
2,50-—3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,12
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 C.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 1,90 Ac, im Einzelnen
vom Lager hier: 2,15

S Braun wen 7. Juli. (Originalbericht von Quenſell
u. Spannuth.) ohzucker: Jn dieſer Berichtswoche verlief
der Markt mangels Angebot in alter wie neuer Ernte völlig geſchäftslos,
und hat derſelbe Umſätze nicht aufzuweiſen. v

Die Marktſtimmung richtete ſich ganz nach dem Fallen oder
Steigen der in wie ausländiſchen Zettelmärkte. Dieſelbe war dem
zufolge bis zur Mitte der Woche matt und ſtark abſchwächend, dann
ſtetig, am Wochenſchluß aber wieder ausgeprägt matt.

Raffinirter Zucker: Bei ruhiger aber feſter Stimmung
beſchränkte ſich das Geſchäft in der Hauptſache auf Käufe für den
Bedarf. Auf früher geſchloſſene Kontrakte liefen die Anforderungen
in ſehr befriedigender Weiſe ein.

Es notiren heute Raffinade J A. 25,25 excl. Faß, Raffinade II
M. excl. Faß, gem. Raffinade A. 26,25 28,25 incl. Sack, gem.
Melis A. 24,50--24,75 inel. Sack, Würfelraffinade 26,25 27,
incl. Kiſte, Kryſtallzucker Kornzucker 92 5 Rodmt.
A. do. 88 Romt. M. excl., Nachprodukte 75
Rdmt. A. excl. Alles à 50 kg. Rübenmelaſſe 43 Bé a. G.
(81,5 4 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für

Brennereien A. per 50 k2 excl. Tonne.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Weizen loco ruhig,Hamburg, 6. Juli. holſtein loco159 164 Mk., Roggen ruhig, mecklenburg. loco neuer 155
164 Mk., ruſſiſcher loco feſt, 115, Mais 99, Gerſte feſt.

Wien, 7. Juli. Weizen per Herbſt 9,04 Gd., 9,05 Br.,
pr. Frühjahr Gd., Br. Roggen per Herbſt 7,25 Gd.,
7,28 Br., pr. Frühjahr Gd., Br. Mais per Juni-Juli
4,86 Gd., 4,87 Br., Hafer per Herbſt 5,89 Gd. 5,90 Br.

Peſt, 7. Juli. Weizen loco matt, pr. Okt. 8,88 Gd.,
8,89 Br. Roggen pr. Oktober 6,88 Gd., 6,89 Br. Hafer per
Okt. 5,55 Gd., 5,57 Br. Mais pr. Auguſt 4,65 Gd., 4,66 Br.
Mai 1900 4,80 G., 4,81 Br.

Paris, 7. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen behpt., per
Juli 20.55, pr. Auguſt 20.75, per Sept.-ez 21.00, per
Nov. Febr. 21,10. Roggen behpt., pr. Juli 13,75, per
Nov.Dez. 14,40.

Paris, 6. Juli. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per
Juli 20.50, per Aug. 20.90, pr. Sept.-Dez. 21,05, No. Febr.
21,05. Roggen behrt., per Juli 13.90, per Nov.Dez. 14.25.

Antwerpen, 6. Juli. Weizen ruhig. Roggen behpt.
Hafer behauptet. Gerſte feſter.

Amſterdam, 7. Juli. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pr.
Nov. per März Roggen loco ruhig, do. auf Termine uu
verändert, per Oktbr. 142, ver März 143.

London, 7. Juli. An der Küſte 2 Weizenladung angeboten.
New-York, 7. Juli. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 801, per Juli 79 pr. Sept. 78/,, pr. Dezember
802, Mais pr. Juli 382/,, per Sept. 39, pr. Dez. Mehl 2,80,
Getreidefracht 22.

Chicago, 7. Juli. (Telegr.) Weizen ver Juli 72,,
per Sept. 73 Mais per Juli 331.

Zucker.
Hamburg, 7. War (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
Juli 10,528, pr. Aug. 10,628, pr. Okt. 9,75, pr. Dzbr. 9,65
pr. März 9,90, pr. Mai 10.028. Ruhig.

London, 7. Juli. 96 Proz. Javazucker loco 12 träge,
Rüben- Rohzucker 10 sh. 63 d. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 7. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Septbr. 28,75 G., Dezbr. 29,50 G., März 30,00, Mai
,9

Hamburg, 7. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Septbr. 28,75 G., Dezbr. 29,50 G., März 30,00 G.
Mai 30,25 G.

Havre, 7. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Baiſſe.. Rio 5000 Sack, Santos 11 000 Sack.
Recettes für geſtern.

Havre, 7. Juli. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Juli 33,75, Septbr. 34,25, Dez. 35,00, Tendenz: behpt.

Aumſterdam, 7. Juli. JavaKaffee good ordinary 26
Vetroleum.

Bremen, 7. Juli. Petroleum. Faß Standard
white loco 6,55 Br.

Hamburg, 7. Juli. Petroleum feſt.
loco 6,50 Br.

Antwerpen, 7. Juli. (Schlußbericht.) Raffini Typrkes
weiß loco 18, bez. u. Br., Juli 18 Br., per Anguſt 18 Br.,
per September 18 Br. Tendenz: Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 7. Juli. Branntwein 45 Vol. für100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 62,00-—64,00 Mk., Branntwein

40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 56,00 bis 58,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Berlin, 7. Juli. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark.

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 41,5 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 7. Juli. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Juli 61,00 Br., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe ver Juli 41,00 Br.

Stettin, 7. Juli. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 40,70 bez.

Hamburg, 7. Juli. Spiritus feſt. Juli 187 G.,
Juli-Aug. 187 G., Aug.Sept. 187 G., Sep.-Okt. 187 G.

Paris, 7. Juli. ((Anfangsbericht.) Spiritus flau,
Juli 43,00 G., Auguſt 43,00 G., September-Dezbr. 38,25 G.,
Jan.April 37,25.

Oele. Delſaaten.
Hamburg, 7. Juli.

zollfrei.

Standard white

Fettwaaren.
Rüböl (unverzollt) loco feſt, 48,00.

Köln, 7. Juli. Rüböl loco 52.00, Juli 49,50.
Paris, 7. Juli. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Juli 50.75,

Auguſt 50.75, Sept.-Dzbr. 52.00, Jan.April 52,75.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 6. Juli. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00--19,00 Mk. Speiſebohnen 18—22 Mk. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. Juli. (Amtlich.) Trockene Karbtoffelſtärke

19,60 Mk., Kartoffelmehl 19,60 Mk., feuchte Stärke M.
Vordhauſen, 6. Juli. Kartoffeln 3,50-4,00 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 6. Juli. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

192/4--20 Mk., Lieferung JuliAuguſt 19/——20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19120 Mk., Liefer. Juli Auguſt 19/, bis
20 Mk., Superior Stärke 20--20 Mk., Superior-Mehl 20
bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhaufen, 6. Juli. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelſleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10-1,20 Mk., Landbutter 2,20 M., Speiſehutter 2,30 bis
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